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€9 Behilter fiir kontaminationsfrele Entnahme von Arzneistofflsungen.

@ Die Erfindung betrifft einen Behditer fiir die kontami-
nationsfreie Entnahme von Arzneistoffidsungen. Er besteht
aus einem starren #usseren Behiiiter, in den bei der Ent-
nahme Luft einstrmen kann, und einem in ihm befindli-
chen, mit ihm verbundenen fiexiblen, luftdicht verschlosse-
nen Behdlter, in dem sich die Arzneistoffiésung befindet.
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Bel der Entnahme von Flilssigkeit aus einem Behdlter muf
das entnommene Volumen durch ein entsprechendes Luft-
volumen ersetzt werden. Bei Arzneistoffldsungen, die iiber

einen lingeren Zeitraum in kleinen Volumina aus einem Vorrats—

behdlter entnommen werden missen, bringt der Luftzutritt
Nachteile mit sich. Oxidationsempfindliche Arzneistoffe
verden durch den Sauerstoff oxidiert, die in der Luft be-
findlichen Keime kontaminieren die Arzneistoffldsung.

Schliéft man aus diesen Grinden Luftzutritt aus, so flihrt der
sich im Behdlter einstellende Unterdruck dazu, daB die
mittels Dosiervofrichtungen (z.B. Schlauchpumpe) aus dern
Vorratsbehdlter entnommenen Volumina kleiner werden, eine
genaue Dosierung also nicht mehr mdglich ist.

Die Aufgabe, einen Behdlter zu sc%éffen, bei dem die ge-
nannten Nachteile nicht auftreten, wird durch die Erfindung
auf iiberraschend einfache Veise geldst.

Der erfindungsgemidfie Beh¥lter fur die kontaminationsfreie
Entnahme von Arzneistoffldsungen ist dadurch gekennzeichnet,
da8 er aus einem starren HuBeren Behdélter, in den bei der
Entnahme Luft einstrémen kann und einem in diesem befind-
lichen mit ihm verbundenen flexiblen, luftdicht ver-
schlossenen Behdlter besteht, in dem sich die Arzneistoff-
18sung befindet.

Der flexible Behidlter ist im allgemeinen so groB, daB er
gefiillt den starren Behidlter v5llig ausfiillt und ist zveck-
midfBig mit einem Durchstechstopfen versehen. Der dulere Ze-
h&lﬁer ist vorzugsweise bis zur Benutzung ebenfalls luft-

- dicht verschlossen, weist jedoch eine kleine Bohrung auf, die

mit einem leicht entfernbaren Material, z.B. einem {lete-
streifen, his zur Benutzung abgedichtet ist.

Als laterial fiir den inneren Beh#lter eignen sich inste-
sondere Xunststoffbeutel, die unbedenkxlich zur Lagerung <
Arzneistofflssung benutzt werden kdnnen. Der Hulere Behil
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" Die Arzneistofflssung konnte bis auf eine Restmenge von
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kann aus beliebigem geniigend steifem Material, z.B. Glas,
Metall, Kunststoff bestehen. '

Eine Ausflihrungsform der Erfindung ist in dem folgenden
Beispiel beschrieben.

Als duBerer Behdlter dient eine’ubliche 20 ml1 InJjektions-
flasche aus Glas, die mit einer Bohrung von 0,5 mm Durch-
messer versehen ist; die Bohrung ist bis zur Verwendung

der Arzneistoffldsung mit einem luftdichten Klebestreifen
verschlossen. In die Injektionsflasche ist ein Poly&thylen-
beutel mit einer Wandstidrke von 45 #m eingelegt. Nach
Fiillung mit der Arzneistoffldsung wird der Behidlter mit
einem Durchstech-Gummistopfen zugebdrdelt.

Zur Priifung der Dosiergenauigkeit wurde der Behilter iiber
eine in den B&rdelstopfen eingefﬁhfte Kaniile in Einzeldosen
entleert. Die Auswertung der Gewichte der entnommenen
.Volumina zeigte keine Abhiingigkeit vom Entleerungsgrad.

weniger als 1 % entnommen werden.
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Beh&lter fUr dile kontaminationsfreie Entnahme von Arznei-
stofflssungen, dadurch gekemnzeichnet, daf er aus

einem starren HuBeren Behdlter, in den bei der Entnahme
Luft einstrdmen kann, und einem in ihm befindlichen,

mit ihm verbundenen flexiblen luftdicht verschlossenen
Behdlter besteht, in dem sich die Arzneistoffldsung be-
findet.

Beh#élter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB der
innere Behilter vor Beginn der Entnahme den duBeren
Behdlter vollstindig ausfiillt.

Behdlter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeicimnet.
daB der ZuBlere Bebﬁlter eine kleine {ffnung hat, die bis
zun Beginn der Benutzung mit leicht entfernbarenm

" Material luftdicht verschlossen ist.

ﬁehﬁlter nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet,

daB3 der &ZuBere und der innere Behdlter durch einen aufge-
bdrdelten Durchstechstopfen gemeinsam verschlossen sind.




Europdisches
a> Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

4
0 0188 Bfuns

EP 80102702.0

- SSIFIKATION DER
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFKATION DERL
Kategorio] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
DE - A1 - 2 612 518 (BAXTER 1 A 61 J 1/00
LABORATORIES) | B 65 D 1/04
+ Gesamt +
DE - A1 - 2 433 643. (PFRIMMER & 1,3
CO)
+ Gesamt +
DE - A - 2 310 530 (GEBRUDER 1,3,4
SULEER AG) ecrmcERte
+ Gesamt + HGEBIETE (Int. Gl
CH - A5 - 610 271 (SMITH & NEPHEW)| 1 B 65D
] (12-04-1979) A 61 J
+ Gesamt +
KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
X: von besonderer Bedéutung
A: technologischer Hintergrund
O: nichtschriftliche Offenbarung
P: Zwischenliteratur
T: der Ertindung zugrunde
liegende Theorien oder
Grundsitze
E: kollidierende Anmeldung
D: in der Anmeldung angefilhrtes
Dokument
L: aus andern Grinden
angeflihrtes Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-
familie, Ubereinstimmendes
X Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alie Patentanspriche ersteiit.
Dokument
Recherchenort Abschlu8datum der Recherche Priifer
WIEN 28-07-1980 WOLF

EPA form 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Recherchenbericht

